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Veranstaltungen / Termine 

K.G. 

Vorweihnachtl´n Sportverein: 19. Dezember 
2009 ab 13.00 h bei der Pergola beim Pranger  
mit Audite Nova und den Red-nosed Reindeers 

Westernball des Reit- u. Fahrvereines Mittelbgld.: 
30. Jänner 2010 ab 20.00  h  im Gasthof Pacher  

Kindermaskenball: 14. Feber 2010  
ab 14.00 h im Gasthof Pacher  

Silvesterparty Sportverein: ab 20.00 h 
im Gasthof Pacher mit  
„Hannes Top Music“ und Tombola 

   BLACK 

   WHITE    

Motto: 

Terminvereinbarung unter 
Tel.   0664 / 8843 0660 
Mag. Martin Weber,  
Bildungsberater  
oder über  
www.bildungsberatung-
burgenland.at 

Rathaus Oberpullendorf,  
 

Mittwoch, 13. Jänner 2010 
Mittwoch, 27. Jänner 2010 
Mittwoch, 10. Februar 2010 
Mittwoch, 24. Februar 2010 
 

   Nächste Termine für eine 
kostenlose Information und 
Beratung in allen Fragen 
zur Aus- und Weiterbil-
dung: 

M.W. 

Vollversammlung Sportverein: 24. Jänner 2010, 13.30 h im Gasthof Pacher  
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   Das Jahr 2010 ist in greif-
barer Nähe und ein weiteres 
Jahr, nämlich 2009, ist fast 
vorbei. So kann und darf ich 
Euch zum Jahresschluss noch 
berichten, was sich in den 
letzten Wochen des alten Jah-
res in der Gemeinde getan 
hat. 
 

   Die durch viel Arbeit und 
intensive Besprechungen ge-
meinsam mit unserem Bau-
sachve r s t än d igen  Ing . 
Schiessl und dem Infrastruk-
turausschuss neu adaptierten 
Bebauungsrichtlinien und 
Teilbebauungspläne wurden  
vom Amt der Burgenländi-
schen Landesregierung ge-
nehmigt und sind somit in 
Kraft.   

  Das Projekt Dorferneue-
rung  wurde vom Gemein-
derat beschlossen und dann 
mit der Leitbildfeier am 
23.10.2009 im evang. Ge-
meindezentrum abgeschlos-
sen. Eine schlichte und einfa-
che Feier bei der alle erarbei-
teten Projekte (14 an der 
Zahl) nochmals vorgestellt 

und präsentiert wurden. Die 
Projektleiterin, Astrid RAI-
NER,  konnte gemeinsam mit 
den Projektpaten zum Teil 
umfangreiche aber auch klei-
nere Projekte vorstellen. Be-
sonders erfreulich war, dass 
sich auch die Kinder der 
Volksschule und des Kinder-
gartens bereits jetzt schon 
Gedanken zu den erarbeiteten 
Projekten machten und dies 
dank der Mithilfe der Frau 
Direktor (mit Lehrpersonal) 
und unserer Kindergartenlei-
terin (mit ihrem Team) in 
Form von Bildern zum Aus-
druck brachten. Futuristische 
Vorstellungen der Kinder 
könnten vielleicht einmal um-
gesetzt werden? 
 

   R ö m i s c h e 
Bernsteinstra-
ße, Ausgra-
bungen  in 
Strebersdorf:  
Der Medien-
wirbel um die 
Ausgrabungen 
hat sich eini-
germaßen ge-

legt. Wir sollten 
uns trotzdem bewusst sein, 
welch wertvoller Fund hier 
in unserer Gemeinde 
schlummert und nun wartet, 
auch entsprechend genutzt zu 
werden. Gemeinsam mit der 
G e me in de  F r anke na u -
Unterpullendorf werden wir 
versuchen diese einzigartigen 
Funde, soweit dies mit Unter-

stützung von Land und Bund 
(ÖAI) bzw. Ministerium so-
wie mit den betroffenen 
Grundeigentümern möglich 
ist, Geschichte auferstehen zu 
lassen. Eine touristische Nut-
zung und Aufarbeitung wäre 
wohl die beste Variante. Wir 
hoffen auf wohlwollende Un-
terstützung aller Betroffenen. 
 
   Tourismus: Eine Diskussi-
onsrunde mit betroffenen Be-
trieben und unserer Touris-
muslandesrätin Mag. Michae-
la RESETAR in unserer Ge-
meinde erbrachte offene 
Worte zu diesem, für unsere 
Gemeinde mittlerweile  wich-
tigsten Wirtschaftsthema. An-
gesichts einer neuen Therme 
im Lande und weiteren tou-
ristischen Angeboten Land 
auf und Land ab, gilt es unse-
ren Standort mit dem 
Hauptthema Kinder und 
Familie abzusichern. Dazu 
wurde auch der Ausbau der 
Therme angesprochen und 
auch gefordert. Denn jetzt ist 
der Zeitpunkt, um nochmals 
eine Ausbaustufe zu dem be-
reits tollen spezifischen The-
ma durchzuführen, um einer-
seits die noch vorhandenen 
Förderungen zu nützen und 
andererseits die Absicherung 
des Standortes Lutzmanns-
burg-Frankenau durchzufüh-
ren.  
 

   Wichtig wird dabei auch 
sein, dass die Anregungen 
und Forderungen der „kleinen 
Betriebe“ aber auch unserer 
großen Hotelbetriebe berück-
sichtigt werden. Die dazu 
notwendige Studie oder wie 
sie jetzt bezeichnet wird 
“Expertise“ wird mit 
23.12.2009 präsentiert.  

Liebe Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger,  
liebe Jugendliche und Kinder ! 

Bürgermeisterbericht 

Bei der Leitbildfeier im Evang. Gemeindezentrum 
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   Dann wird feststehen was 
unser Standort benötigt, um 
weiterhin bestehen zu können 
und konkurrenzfähig zu sein. 
Die Zusammenarbeit aller, 
aber auch die individuelle Ei-
genart eines jeden einzelnen 
Betriebes werden die Ge-
samtheit der Marke Sonnen-
therme Lutzmannsburg-
Frankenau, und auch der Ge-
meinde Lutzmannsburg, letzt-
lich ausmachen. Ich ersuche 
alle um konstruktive Mitar-
beit. 
   Grenzumfahrung: Mit ei-
nem einstimmigen Gemein-
deratsbeschluss wurde die 
Abstimmung über die 
“Volksbefragung zur Errich-
tung einer Straße in Richtung 
Ungarn“ gefasst. Das Ergeb-
nis war ein „JA“ der Gemein-
debevölkerung. Der bereits 
bestehende Weg (Mühl-
ackerweg bis zur ehemaligen 
Grenzübertrittsstelle) wurde 
inzwischen mit Mitteln der 
Gemeinden  F rankenau 
(1.500,-€), Lutzmannsburg 
(2.000,-€) und des Hotels 
“Vier Jahreszeiten“ (500,-€) 
mit Asphaltrecyclingmate-
rial und Asphaltfräsgut be-
schüttet und staubfrei ge-
macht. Dies wurde aufgrund 
eines Bittschreibens der Ther-
me und der Hoteliers, den 
Weg staubfrei zu machen, 
durchgeführt. Das Land Bur-
genland unterstützte uns da-
bei kräftigst. Asphaltfräsgut 
kann nur im Sommer einge-
baut werden, deshalb diese 
Maßnahme, die auch mit den 
Fraktionschefs abgesprochen 
war. Ein Antrag zur vorläufi-
gen Öffnung der Grenze wur-
de im Gemeinderat mehrheit-
lich abgelehnt. 
 

   Der Verschönerungsver-
ein Lutzmannsburg hielt 
bereits seine Jahreshaupt-
versammlung ab. Dabei 
konnte der Obmann von zahl-
reichen Aktivitäten berichten, 
nicht zuletzt, über die Errin-
gung des 1. Platzes als 
schönster Dorfplatz beim 
Blumenschmuckwettbewerb. 
Es hat sich ein relativ kleiner, 
aber sehr aktiver und zielori-
entierter Vorstand entwickelt,  
der mit damenhaften Elan 
und Antrieb viele Arbeiten 
rascher und effektiver abwi-
ckeln lässt. Neue Ideen wer-
den geboren und auch, unter 
Mithilfe fleißiger Nebenak-
teure, umgesetzt. Viele Akti-
vitäten sieht man nicht, doch 
wenn man dem Berichten 
folgte, war eindeutig klar, 
dass sehr viel Arbeit und Be-
geisterung und auch Wissen 
um die Natur und die Pflan-
zenwelt erforderlich ist, um 
unseren Ort ein schönes Bild 
zu verleihen.  
   Dank dafür von Seiten der 
Gemeinde für die unentgeltli-
chen Leistungen das ganze 
Jahr über. Ich denke es soll-
ten auch die Tourismusbetrie-
be die Kraft aufbringen und 
den Mitgliedern des Vorstan-
des für diese Leistungen dan-
ken. 
 

   Ein Projekt, dass das ganze 
Jahr über verfolgt und ver-
sucht wurde umzusetzen, 
wird vermutlich erst im Früh-
jahr Wirklichkeit. Der  Platz 
vor der röm.kath. Kapelle  
in der Hofstatt. Nachdem klar 
war, dass die Förderungen 
nicht in dem Ausmaß wie an-
genommen und nach den vor-
erst zugesagten Bedingungen 
berechnet, nicht kommen 

werden, war die  Umsetzung 
neu zu überdenken. Es muss-
ten neue finanzielle Mittel 
gesucht werden, um das För-
derminus abzudecken. Jetzt 
hat die röm.kath Kirchenge-
meinde eindeutig entschieden 
ihren anteiligen Mehrbetrag 
aufzubringen, wie es die Ge-
meinde auch getan hätte. Jetzt 
war  eigentlich nur noch die 
Zeit im Wege. Im heurigen 
Jahr kann das Projekt jedoch  
nicht mehr umgesetzt wer-
den, da die Firmen bereits an 
den Jahresschluss denken und 
Projekte nur noch fertig ma-
chen.  So hoffen wir auf gutes 
Frühjahrswetter für die Um-
setzung. 
 
   Das Hochwasserschutz-
projekt in Strebersdorf  
wurde vom Gemeinderat in 
einer abgeänderten Form als 
ursprünglich vorgesehen be-
schlossen. Ebenso wurde die 
K o s t e n - N u t z e n - U n t e r -
suchung, welche eine weitere 
Vorgabe für ein förderbares 
Projekt ist, beschlossen und 
auch vergeben. Nach Einlan-
gen der Kosten-Nutzen-
Untersuchung kann das Pro-
jekt bei der Bezirkshaupt-
mannschaft zur wasserrechtli-
chen Bewilligung eingereicht 
werden. Nach einer Geneh-
migung kann dann mit den 
vorhandenen Rücklagen mit 
dem Bau begonnen werden. 
Erschwerend ist das von den 
Förderstellen  neu installierte 
Fördersystem, welches vor-
sieht, dass die durchgeführten 
Baumaßnahmen von der Ge-
meinde vorfinanziert und 
dann erst nach Vorlage der 
Rechnungen mit Fördermit-
teln abgedeckt werden.  
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   Budgetsituation: 
 2010 steht vor der Tür. 

Vielleicht wird das Bud-
get bis Sie das Gemeinde-

blatt erhalten bereits be-
schlossen sein (GR-Sitzung 
am 17.12.2009).  
   Einige Tatsachen kommen 
auf uns zu und erschweren 
wiederum, sowie bereits im 
Vorjahr, die Erstellung des 
Budgets. Die Ertragsanteile 
der Gemeinden werden mas-
siv gekürzt, was unserer Ge-
meinde mit einem Betrag von 
ca. 44.500,- € an Minderein-
nahmen betrifft. Weiters wer-
den die Sozialabgaben er-
höht, was unsere Gemeinde 
mit Mehrausgaben belastet.  
    Ein schwacher Trost ist, 
dass dies alle Gemeinden des 
Landes trifft. Wir haben hier 
auch, und das hat mit der Fi-
nanzsituation allgemein zu 
tun, sehr geringe Zinsen, wie-
derum auch einen Vorteil.  
 

   Die großen Investitionen 
der Vorjahre (z.B.: Schule, 
Gemeindeamt, Altstoffsam-
melzentrum, Ortsbeleuchtun-
gen in Strebersdorf und Lutz-
mannsburg) bringen der Ge-
meinde den Vorteil von we-
sentlich geringeren Ausgaben 
bei den Leasingraten, was 
wiederum einen Betrag über 
50.000,- € an Einsparungen 
ergibt (bei dieser Zinsstruk-
tur).  
   Allerdings gibt es auch wie-
derum absehbare Mehrausga-
ben, welche sich in einer Hö-
he von ca. 60.000,- € belau-
fen. So sehen Sie, wo die 
Einsparungen gebraucht wer-
den.   

   Wir dürfen uns dann doch  
über Ausgleichszahlungen 
aufgrund des Bevölkerungs-
rückganges als Verliererge-
meinde mit einem Betrag von 

ca. 36.900,- € erfreuen. Doch 
in der Summe all dieser Auf-
listungen ist es noch einmal 
um einiges schwieriger als im 
Vorjahr ein Budget zu erstel-
len und dabei noch aktive 
Maßnahmen für die Gemein-
de zusammenzubringen.  
   Streichungen in vielen Be-
reichen, wo Investitionen not-
wendig wären, müssen vorge-
nommen werden. Dank vor-
ausschauender Politik voran-
gegangener Bürgermeister 
und Gemeinderäte kann im 
Hochwasserschutz und bei 
der Bauplatzerschließung 
durch bestehende Rücklagen 
doch weitergearbeitet werden. 
   Jammern bringt nichts und 
wir werden auch heuer wie-
der ein Budget haben, doch 
bitte ich Sie um Verständnis, 
wenn die eine oder andere ge-
plante Maßnahme nicht 
sogleich durchgeführt werden 
kann. Wir sollten zumindest 
alles versuchen Geld durch 
Auslösung von Fördermitteln 
in unsere Gemeinde zu brin-
gen, um anstehende Projekte 
umzusetzen. Dazu ist es auch 
notwendig geschlossen auf-
zutreten, um dem Land zu 
zeigen “eine Gemeinde tritt 
auf“, wenn sie mit Bitten 
kommt. 
 

   Kulturinitiative Lutz-
mannsburg/Strebersdorf 
wurde langsam angefangen 
und soll in Schwung kom-
men. Dobias Franz soll Kul-
turschaffende motivieren und 
aktivieren, um gemeinsam 
initiativ zu werden. Eine erste 
Besprechung in kleinerem 
Rahmen konnte bereits ab-
gehalten und viele Anregun-
gen und Möglichkeiten zu 
Papier gebracht werden. Aber 
lassen wir diese Initiative ein-
mal langsam anlaufen. 

   Verordnung Werbetafeln: 
Hier wurde vom Gemeinderat 
eine Änderung in der Form 
beschlossen, dass die Anzahl 
der Werbetafeln pro Betrieb 
auf 3 Stück begrenzt wurde 
und die Möglichkeit, dass ein 
Betrieb vor seinem Hause ei-
ne Tafel zu Werbezwecken 
benützen darf diesem zugesi-
chert. 
 
   Über Ersuchen der Land-
wirte wurden mehrere “Gas-
hütchen“ im Hottergebiet 
von den ursprünglichen Stel-
len versetzt, um ein besseres 
Vorbeifahren mit den großen 
Maschinen zu ermöglichen. 
Im Einvernehmen mit der Be-
gas konnte diesem Ersuchen 
entsprochen werden. 
 
   Abschließend bedanke ich 
mich bei allen positiven Kräften 
in unserer Gemeinde die dazu 
beigetragen haben auch in die-
sem Jahr wieder etwas weiterzu-
bringen. Ich danke allen Verei-
nen und deren Verantwortli-
chen, den Feuerwehren für ihre 
stetige Einsatzbereitschaft und 
Arbeit, allen Kulturschaffenden 
für Darbietungen in unserer Ge-
meinde, den Tourismusverant-
wortlichen für das “Hinaus-
tragen“ unseres Ortes zu vielen 
Gästen im Lande, den Weinbau-
ern für die stetige Bereitschaft 
gute Weine zu erzeugen, welche 
den Namen Lutzmannsburg in 
vieler „Munde“ gut schmecken 
lassen. Ich danke auch ganz be-
sonders allen Gemeindebediens-
teten für ihre gute verantwor-
tungsvolle Arbeit zum Wohle 
unserer Gemeinde. 
 
 Ich wünsche ihnen allen, liebe 
Gemeindebürger/innen, ein 
friedvolles Weihnachtsfest und  
ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2010. 
   Bürgermeister  
  Günther Toth 

G.T. 
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zukunftswege  
lutzmannsburg & strebersdorf 

   Die Gemeinde 
Lutzmannsburg - 
bestehend aus den 

Ortsteilen Lutzmannsburg 
und Strebersdorf - hat sich 
während der letzten Monate 
mit Engagement der gemein-
samen Entwicklung eines 
Zukunftsprofiles gewidmet.  
   Im Rahmen der "Um-
fassenden Dorferneuerung" 
sind in drei Zukunftsdialogen 
Themen wie - jung sein und 
älter werden, den Tourismus 
stärken und attraktives (Dorf)
leben - gemeinsam mit der 
Bevölkerung diskutiert und 
Zukunftsvisionen für die 
nächsten 10 - 15 Jahre entwi-
ckelt worden. 

   Die Begleitung des Erarbei-
tungsprozesses hat Astrid 
Rainer von ArgeS2 übernom-
men. 
   "Es gibt einige Themen, die 
wir als Gemeinde jetzt ange-
hen müssen, damit wir auch 
zukünftig eine florierende 
Gemeinde bleiben und viele 
Menschen gerne bei uns le-
ben. 

   Wir haben uns ehrgeizige 
Ziele gesteckt,  z.B. wenn ich 

an das Energiethema oder das 
Älterwerden in unserer Ge-
meinde denke. 

   

Jetzt geht es darum, dass wir 
an unseren Zielen dranblei-
ben und sehen, wie wir die 
entwickelten Projektideen  
mit Unterstützung der Bevöl-
kerung umsetzen können.", 
so Bürgermeister Günther 
Toth. 
 

   P.S.: Sollte sich jemand für 
den Dorferneuerungsbericht 
interessieren, so kann dieser 
beim Gemeindeamt angefor-
dert werden. Die Ausgabe er-
folgt über E-Mail. 

A.R. 

... Alfred Gebhardt-Jellinek zum 80. Geburtstag (20.10.) P.D./K.G. 

... Karl Magedler 
zum 80. Geburtstag (07.12.) 

... Hermann Kern 
zum 85. Geburtstag (09.12.) 

... Rosina & Johann Knahr 
zur Diamantenen Hochzeit (09.11.) 

... Emanuel Weber 
zum akademischen Titel 

„Diplom-Ingenieur“  

Wir  
gratulieren ... 

... Nicole & Roman Maszlovits 
zur Eheschließung (21.11.) 
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Feuerwehr Lutzmannsburg    Abschnittsübung in 
Lutzmannsburg 
 

 Großalarm im Abschnitt 
VII nach technischem  
Defekt 
 

   102 Florianijünger des Ab-
schnittes 7 wurden Ende No-
vember nach Lutzmannsburg 
zur jährlichen Abschnitts-
übung alarmiert. Übungsan-
nahme war ein Brand in ei-
ner Scheune und ein Ver-
kehrsunfall, bei dem eine 
Personen verletzt wurde. 
   Wenn es zu einem Unfall 
oder einem Brand kommt, 
zählt jede Sekunde. Damit im 
Ernstfall alles klappt und die 
Zusammenarbeit zwischen 
Feuerwehr und den Partneror-
ganisationen, wie Rotes 
Kreuz, Samariterbund und 
Polizei tadellos funktioniert, 
muss geübt werden.  

 

   “...und plötzlich stieg 
Rauch auf!“, so der Scheu-
nenbesitzer, der einen Brand 
in einer Scheune beim Hin-
tausweg in Luzmannsburg 
meldete. 
   Die Feueralarmzentrale in 
Eisenstadt alarmierte die Feu-
erwehr Lutzmannsburg, die 
mit zwei Fahrzeugen und 
zwölf Mann zur Einsatzstelle 
eilten. Doch gleich beim Ein-
treffen des Einsatzleiters HBI 

Weber Ewald war klar, dass 
dieser Brand alleine nicht zu 
bewältigen war. OFM Borbe-
ly Manuel und BM Weber 
Klaus alarmierten von der 
Einsatzleitung sämtliche  
Feuerwehren aus dem Ab-
schnitt 7.   
   Beim Eintreffen der alar-
mierten Feuerwehren ver-
ursachte ein schaulustiger 
Beobachter einen Ver-
kehrsunfall auf dem Mini-
hoferweg. Der Einsatzlei-
ter und die Einsatzleitung 
mussten blitzschnell rea-
gieren und die Feuerwehr 
Nikitsch sofort vom 
Scheunenbrand abziehen 
und zum Verkehrsunfall  
beordern.  
   Doch als ganz besonderes 
Schmankerl  l ieß s ich          
Übungsleiter BR Reidl Mar-
tin einen Atemschutznotfall 
einfallen. „Plötzlich hörten 
wir ein Notfallsignal eines 
“Todmannwarners“ des      
Atemschutztrupps Lutz-
mannsburg!“, so der Grup-
penkommandant des RLF A 
2000 HLM Ohr Hannes und 
Maschinist V Gruber Andy.  
   Atemschutzeinsatzleiter 
OBI Schuckert Bernd schick-
te sofort einen anderen Atem-
schutztrupp in die Scheune 
um den verletzten Atem-
schutzträger aus Lutzmanns-
burg zur Hilfe zu eilen.    
   Währenddessen positionier-
ten sich die Feuerwehren Ne-
bersdorf und Kleinwarasdorf 
beim Campingplatz und saug-
ten mit ihren Pumpen vom 
Teich an um einen Außenan-
griff zu starten.  
 

„Ich bin mit der Übung sehr 
zufrieden und hoffe, dass je-

der einzelne heute auch für 
sich persönlich etwas von der 
Übung mitnehmen konnte“, 
gratulierte BR Reidl den     
übenden Feuerwehren bei der 
abschließenden Übungsbe-
sprechung. 

   Hochzeit von Nicole & 
Roman Maszlovits 
 
  Am 21. November 2009 ga-
ben sich Gruppenkomman-
dant HFM Maszlovits Roman 
und seine Nicole das JA-
Wort bei der standesamtli-
chen Trauung im Rathaus  
Oberpullendorf.  
   Die Kameraden der Feu-
erwehr Lutzmannsburg   
überraschten die Braut und 
den Bräutigam vor dem 
Feuerwehrhaus Lutzmanns-
burg, als diese gerade zum 
Mittagsmahl unterwegs wa-
ren. Mit sämtlichen Lichtsig-
nalen hielten wir die Hoch-
zeitsfahrzeuge auf und luden 
zu Geschenken und Wein ein.  
 
   Feuerwehr-
Katastrophenübung  
„HOCHWASSER 2009“ 
im Bezirk Oberpullendorf 
 
   „Auf die Freiwilligen Feu-
erwehren des Bezirkes Ober-
pullendorf ist auch in Zukunft 
Verlass“, lautet das kurze und 

Astrid Toth und Julia Stipsits im Einsatz 

Andy Gruber, Bernd Schuckert und Ewald Weber  
gratulierten dem Brautpaar  Nicole & Roman Maszlovits 
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prägnante Urteil über die Ka-
tastrophenhilfsdienstübung 
des Bezirkes Oberpullendorf 
von Bezirksfeuerwehrkom-
mandant OBR Mag. Rudolf 
Ferscha.  
   Zum Thema „Hochwasser“ 
hatten insgesamt 619 Feuer-
wehrleute im gesamten Be-
zirk geübt. Unterstützt wur-
den die Florianis dabei tat-
kräftig vom österreichischen 
Bundesheer, dem Roten 
Kreuz, dem Arbeitersamari-
terbund, der Polizei und der 
Straßenverwaltung. 
   Nach tagelangem Starkre-
gen kommt es entlang der 
großen Flüsse Stoober Bach, 
Rabnitz und Güns im Bezirk 
Oberpullendorf zu weitflächi-
gen Überflutungen. In Rat-
tersdorf wird gar eine Brücke 
weggeschwemmt, in Karl, 
Lockenhaus und Stoob dro-

hen die überfüllten Rückhal-
tebecken überzugehen. Die-
ses Horrorszenario war Aus-
gangslage für die Übung aller 
Einsatzorganisationen des 
Bezirkes Oberpullendorf. 
   Die Mannschaft der Feuer-
wehr Lutzmannsburg wurde 
auf zwei Einsatzorten aufge-
teilt. Das RLF A 2000 wurde 
mit 9 Mann nach Lockenhaus 
alarmiert, um dort den techni-
schen Katastrophenzug des 
Bezirkes Oberpullendorf zu 

unterstützen. Das KLF wurde 
mit 6 Mann zur Rabnitzbrü-
cke nach Strebersdorf alar-
miert, um dort der Feuerwehr 
Strebersdorf tatkräftig zur 
Seite zu stehen. Es galt sämt-
liche Baumstämme und Äste, 
die sich bei der Rabnitzbrü-
cke ansammelten zu beseiti-
gen und mehrere Bäume, die 
den Wasserfluss der Rabnitz 
behinderten zu stutzen bzw. 
zu fällen.      

A.G. 

 

Weihnachten plus Krise 
= mehr Diebe 
   Laden- und  Taschendieb-
stähle, sowie Einbrüche er-
folgen auch in den Wochen 
vor und während Weih-
nachten.  
   Das Besorgen von Weih-
nachtsgeschenken wird von 
vielen Menschen als belas-
tend empfunden und die stille 
Zeit des Jahres wird zuneh-
mend als Zeit des Konsum-
zwangs erlebt. Man möchte 
seine Lieben nicht enttäu-
schen und ihnen in etwa 
gleichwertige Gegengeschen-
ke überreichen. Oft fällt es 
aber schwer, sich den mate-
riellen Verlockungen zu ent-

ziehen – auch dann, wenn die 
finanziellen Mittel nicht aus-
reichen. Neben dem Überzie-
hen des Kontos oder dem 
Leihen von Geld, schrecken       
im Advent etliche vor Laden-
diebstahl nicht zurück.  Ge-
stohlen werden am häufigsten 
jene Produkte, die auch auf 
den Wunschlisten für Heilig-
abend ganz oben stehen: Kos-
metika, Bekleidung, Compu-
terspiele und elektronische 
Artikel. 
   Der Einfallsreichtum der 
Diebe kennt keine Grenzen. 
Besonders dann nicht,  wenn 
es darum geht, fremde Geld-
börsen schnell und unbemerkt 
verschwinden zu lassen. Ein 
Klassiker ist das Anrempeln 

im Gedränge. Während das 
Opfer durch den Gestolperten 
abgelenkt ist, macht sich ein 
Komplize an der Handtasche  
zu schaffen. 
   Angesichts der “Finanz-
krise“ wird Schmuck von vie-
len als Wertanlage gesehen 
und möglicherweise vermehrt 
geschenkt.  

Einbrecher ? 

FW Strebersdorf und FW Lutzmannsburg gemeinsam im Einsatz 
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Mitteilung der Kath. Pfarrgemeinde 
   Am Sonntag, dem 18. 10. 
2009, feierte die r.k. Pfarre 
zum Hl. Vitus Lutzmanns-
burg im Pfarrstadl das Ernte-
dankfest unter dem Motto: 
"Die von Gott geschaffenen 
Heilkräuter dienen allen zum 
Heil". 
   Mitgestalter waren die Kin-
der des Kindergartens und der 
Volksschule, der Kirchenchor 
und die Pfarrgemeinde Lutz-
mannsburg.  
   Herr Pfarrer Josef Kuzmits 
betonte den Wert des 

Segnung der Erntekrone der Pfarre Lutzmannsburg 
(gestaltet von Frau Hilde Szöke und Eva Schatto-

vits) durch Herrn Pfarrer Josef Kuzmits 

Die Floristik Gruppe mit Herrn Pfarrer Josef Kuzmits 

   Die röm.-kath. Pfarre zum 
Hl. Vitus Lutzmannsburg 
veranstaltete am 20.-22. No-
vember 2009 den 4. Christ-
kindlmarkt im Pfarrhof im 
Geiste der Ökumene. Ehren-
gäste waren der emeritierte 
evangelische Bischof Mag. 
Herwig Sturm, evang. Pfarrer 
Mag. Wolfgang Klietmann 
und Pfarrer Josef Kuzmits. 
Viele Besucher beider Pfar-
ren und viele auswärtige Gäs-
te haben die hochwertige Flo-
ristik und Kulinarik ge-

"DANKENS" 
und die Bedeutung der Heil-
kräuter auch in der Thermen-
pfarre und Wellnessgemeinde 
Lutzmannsburg. Hochwertige 
Floristik konnte erworben 
werden und ein gemeinsames 
Mittagessen im Pfarrstadl 
(Chefkoch Hans Wurmbauer 
mit Team) beendeten das sehr 
gelungene Erntedankfest!  

Erntedankfest 

Christkindlmarkt schätzt. Ratsvikar Mag. Os-
wald Gruber hat mit seiner 
Bläsergruppe die Eröffnungs-
feier mit adventlicher Blas-
musik umrahmt.  

O.G. 

Nach der freudigen Überra-
schung über die kostbaren 
Geschenke kommt es oft 
schon kurze Zeit später zur 
traurigen Überraschung. 
   Einbrecher warten darauf, 
bis sie ungestört ans Werk 
gehen können – also dann, 
wenn Wohnung und Häuser 
unbeaufsichtigt sind. Für Ein-
brecher ist der Beutezug 
durch die Wohnung in vielen 
Fällen reine Routine: Uhren 
und Schmuck liegen im Ba-

dezimmer, am Nachtkästchen 
oder in der Küche und unter 
dem Christbaum bedienen sie 
sich an den Weihnachtsge-
schenken. 
 

Tipps für mehr Sicherheit: 
• Ladendiebstahl ist kein 

Kavaliersdelikt. 
• Handtaschen immer ge-

schlossen halten, viel-
leicht den Schulterriemen 
quer über den Oberkör-
per! 

• Geldbörsen in verschließ-
bare Innentaschen! 

• Achten Sie auf ihr Um-
feld und sorgen Sie für 
gute Nachbarschaft – 
ganz besonders zur Weih-
nachtszeit. 

 
Ein sicheres und fröhliches 
Weihnachtsfest  
wünscht Ihnen    

Erwin OHR/ 
Christian SCHWARZ         

E.O./Chr.Schw. 



Seite 9 

Gemeindeblatt Dezember 2009 

Mitteilung der Kath. Jugend 

Oktoberfest 09 
 

   Am 24. Oktober 09 lud die 
Kath. Jugend im Anschluss 
an die heilige Messe zum 
jährlichen Oktoberfest in den 
Jugendkeller Lutzmannsburg 
ein. Traditionell im Trachten-
outfit sorgten die Burschen 
und Mädels der Jugend für 
einen reibungslosen Ablauf 
des Festes. Mit typisch bayri-
schen Schmankerl, wie 
Weisswurst, saurer Press-
wurst und hausgemachter Gu-
laschsuppe verköstigten die 
Mitglieder der KJL die Besu-
cher. Originales Oktoberfest-
bier und spezielle Oktober-
festbargetränke standen im 
Angebot.  
   Als ganz besondere Überra-
schung sorgten die “2 Güns-
taler Musikanten“ Hannes & 
Dietmar für eine einzigartige 
musikalische Stimmung. Bis 

in die frühen Morgenstunden 
feierten und tanzten die Besu-
cher zur Livemusik.  
   Am Nationalfeiertag fand 
zum ersten Mal ein Oktober-
frühschoppen im Jugendkel-
ler statt. Bei einer gemütli-
chen Atmosphäre baten wir 
unseren Gästen Bier, Wein 
und Presswurstbrote an.  
Wir bedanken uns bei allen 
Besuchern für die Unterstüt-
zung der Kath. Jugend und 
wünschen allen frohe Weih-
nachten und ein glückliches 
neues Jahr! 
 

Renovierungsarbeiten 
 

   Einige Wochen vor dem 
Oktoberfest standen im Ju-
gendkeller wieder zahlrei-
che Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten an der Tages-
ordnung. Es wurden die Wän-
de im Keller neu ausgemalt, 
die Holzverkleidung wurde 
frisch gestrichen und die Bar 
wurde mit einer Versiegelung 
behandelt.  
   Ebenfalls mussten mehrere 
Elektrikerarbeiten gemacht 
werden und eine neue Musik-

anlage wurde installiert. Die 
Abwasserpumpe wurde repa-
riert und gereinigt. Sämtliche 
Kupferlampen im ersten Kel-
lerraum wurden abmontiert, 
mühevoll gereinigt, aufpo-
liert, versiegelt und wieder an 
die Wand geschraubt. Für ei-
ne bessere Belüftung wurde 
ein Rohrventilator mit Frisch-
luftzufuhr eingebaut. Zum 
Abschluss konnte eine Gene-
ralreinigung des Kellers vor-
genommen werden.  
   Wir bedanken uns recht 
herzlich bei allen Familien, 
die uns immer tatkräftig bei-
seite stehen und uns sämtli-
che Tischgarnituren zur Ver-
fügung stellten.  
 

Christkindlmarkt 09 
 

Vom 20. bis 22. Nov. 09 fand 
der Christkindlmarkt der ka-
tholische Pfarre im Pfarrhof 
und Jugendkeller statt.  
   Nach der Eröffnung sorgten 
zahlreiche Helfer für eine 
vorweihnachtliche Stimmung 
im Pfarrhof.  
  Am Freitag sorgte die KJL 
im Jugendkeller für das leib-
liche Wohl der Besucher. Der 
erste Kellerraum wurde für 
die Floristikausstellung zur 
Verfügung gestellt.  
  Am Samstag gratulierte die 
Jugend unserem Mitglied Ro-
man Maszlovits und seiner 
Nicole zur standesamtlichen 
Hochzeit in Oberpullendorf. 
Die Kath. Jugend wünscht 
euch alles Gute für euren zu-
künftigen gemeinsamen Le-
bensweg! 
   Am Sonntag standen wir 
dem Pfarrgemeinderat in der 
Glühwein und Punschhütte 
beiseite.  

A.G. 

Am Oktoberfest im Jugendkeller 
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  Wieder geht ein 
Jahr zu Ende…. 

 

   Der Verschönerungsverein 
Lutzmannsburg hat am 
Sonntag, den 29.11.2009, 
seine jährliche Generalver-
sammlung abgehalten und 
auf ein Jahr voller Ereignisse 
zurückblicken können: 
    Themen wie Teilnahme am 
B l u m e n s c h m u c k - W e t t -
bewerb, Hotterwanderung 
und Blumenverkauf, Osterha-
sen und Ostereiersuche, Ges-
taltung neuer Blumenbeete 
nahe des Gemeindeamtes, 
Bänke streichen, deren Über-
winterung, Blumensetzen, so-
wie Weihnachtsbeleuchtung, 
Adventkranz, Christbaum 
und Krippe wurden in Kürze 
dargestellt.  
   Weiters wurde erwähnt, 
dass vor kurzem wieder etwa 
1.000 Stück Stiefmütterchen 
gesetzt werden konnten. Die-
se wurden uns erfreulicher-
weise von der Gärtnerei Jo-
hann Bauer aus Sieggraben 
geschenkt und werden uns 
wieder bis zur Sommerblu-
menbepflanzung mit ihrer 
bunten Blütenpracht erfreuen.  
 

   Es weihnachtet!  
   Die letztes Jahr angeschaff-
te Weihnachtsbeleuchtung 

wurde wieder installiert und 
versetzt uns in weihnachtli-
che Stimmung. Dank der frei-
en Spenden bei unserem 
Punsch- und Glühweinstand 
am ersten Adventsonntag 
(nach der Generalversamm-
lung) können wir wieder 3 
Lichtelemente anschaffen. 
Diese werden nächstes Jahr 
in der Ortseinfahrt installiert. 
Weiters wurde ein ge-
schmückter und beleuchteter 
Christbaum beim alten Post-
amt aufgestellt. Der letztes 
Jahr in Windeseile errichtete 
Adventkranz am Anger neben 
der großen Pergola hat neue 
Kerzen bekommen. Schließ-
lich wurde noch am unteren 
Anger beim großen Stauden-
beet eine tolle Krippe aus 
Weinreben (!!) errichtet.  
 

   Der Verschönerungsverein 
möchte sich bei allen, die im 
vergangenen Jahr im Verein 
mitgeholfen und uns aktiv 
und finanziell unterstützt ha-

ben, sowie bei den Mitglie-
dern und Freunden des Ver-
schönerungsvereins, die an 
den Vereinsaktivitäten teilge-
nommen haben, herzlich be-
danken!  
 

   Wir wollen uns an dieser 
Stelle auch bei der politi-
schen Gemeinde, vor allem 
beim Bürgermeister Günther 
Toth und bei den Gemeinde-
arbeitern für die überaus gute 
Zusammenarbeit bedanken.  
 

   Wir alle im Vorstand freuen 
uns bereits auf das kommen-
de Jahr, auf die nächste Blu-
mensaison und verschiedene 
Projekte, die das Ortsbild in 
Lutzmannsburg bereichern 
werden. 
 

   Im Übrigen  laden  wir alle 
jene ein, die sich im Verein 
betätigen und mitarbeiten 
wollen, mit ihren Ideen Bei-
träge zur Gestaltung und Ver-
schönerung unseres Ortsbil-
des leisten wollen und sich 
damit auch aktiv am Dorfle-
ben beteiligen können. 
 
   Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, 
eine besinnliche Zeit und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 

Verschönerungsverein Lutzmannsburg 

Th.Schl. 

Zum Jahresende be-
danke ich mich als 
Obmann des Verschö-
n e r u n g s v e r e i n e s 

Strebersdorf bei allen freiwil-
ligen Helfern, Mitgliedern 
und Freunden des Vereines, 
beim Tourismusverband für 

die finanzielle Unterstützung 
zur Errichtung eines Rastplat-
zes in der Römerstraße und 
bei den Gemeindevertretern 
für die gute Zusammenarbeit.  
 
   Weiters möchte ich Sie jetzt 
schon zu unserem 10-

j ä h r i g e n  J u b i l ä u m s -
Gartenfest am 19. Juni 2010 
herzlich einladen.  
 

   Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins Jahr 
2010! 
   Ihr Verschönerungsverein     
   (Stiafmiazalmafia)  
   Strebersdorf  

Verschönerungsverein Strebersdorf 

M.W. 
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   Bewegt ging es 
im Kindergarten 
L u t z m a nn s b u r g 
durch den heurigen 
Herbst. Der Kin-

dergarten nahm  am Projekt 
"Fit und locker mit Hopsi 
Hopper" - im Rahmen von 
"Kinder gesund bewegen" 
des ASKÖ teil. Zusätzlich zu 
Bewegungsangeboten der 
Kindergartenpädagoginnen 
kam eigens geschultes Perso-
nal des ASKÖ in den Kinder-
garten, um den Kindern Spaß 
und Freude an Bewegung zu 
vermitteln. 

Kindergarten Lutzmannsburg 
   Doch nicht nur viel Bewe-
gung, sondern auch verschie-
denste sonstige Aktivitäten 
gab es im Kindergarten.  
   Wie schon in den letzten 
Jahren durften die Kinder mit 
einem kleinen Programm an 
den beiden Erntedankfesten 
teilnehmen.  
   Außerdem machte der Kin-
dergarten anlässlich des Na-
tionalfeiertages einen Fah-
nenumzug, in dessen Rah-
men wir das Kriegerdenkmal 
von Lutzmannsburg besuch-
ten.  

   Einer der Höhepunkte des 
laufenden Kindergartenjahres 
war das Laternenfest in der 
evang. Kirche, zu dem wir 
heuer besonders viele Leute 
begrüßen durften. Die Kinder 
führten ein Martinsspiel auf, 
sowie verschiedene Lieder 
und Gedichte.  
   Auch der Advent hat bereits 
stimmungsvoll begonnen. 
Der Nikolaus kam in den 
Kindergarten, um gemein-
sam mit den Kindern zu sin-
gen, zu spielen und sie zu be-
schenken. 

„Fit und locker mit Hopsi Hopper“ 

Beim Laternenfest Besuch vom Nikolaus 

Beim Erntedankfest 

K.R. 
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   Experimentieren 
   Die SchülerInnen der 

3. und 4. Schulstufe ver-
brachten einen Experimen-
tiervormittag in der Neuen 
Mittelschule in Oberpullen-
dorf. 
Im Stationsbetrieb führten die 
SchülerInnen der Neuen Mit-
telschule gemeinsam mit den 
Volksschulkindern Experi-
mente durch und formulierten 
Ergebnisse. Der lustbetonte 
Zugang auf kindgerechtem 
Niveau machte die Naturwis-
senschaften Biologie, Chemie 
und Physik für jedes Kind 
wunderbar erlebbar. 
 

   Buchausstellung 
   Lesen ist Abenteuer im 
Kopf – und jedes Kind ist  
abenteuerlustig.  
Um den Kindern verschie-
denartigste Kopfabenteuer zu 
ermöglichen, lud die Volks-
schule zur alljährlichen  
Buchausstellung ein. 
Die Auswahl an kindgerech-
ten Büchern – ob altbewährte 
Literatur oder Neuerschei-
nung – war wie immer groß-
artig.  
Mit dem Reinerlös dieser 
Veranstaltung werden wir na-
türlich Bücher für unsere 
Klassenbüchereien besorgen. 
 

   Grenzwende 1989 
   Die SchülerInnen unserer 
Volksschule haben sich mit 

den Ereignissen um den Mau-
erfall vor 20 Jahren sehr in-
tensiv auseinander gesetzt. 
Die Stacheldrähte und Mau-
ern fielen und vor kurzer Zeit  
wurden sogar die Grenzen 
ganz geöffnet. Offene Länder 
mit freien Menschen – eine 
Forderung von damals – ist 
heute Wahrheit geworden. 
Daraus entstand ein Musical, 
das in kindgerechter Form 
genau das thematisierte. 
   Von den Talenten an unse-
rer Schule konnten sie sich 
sicherlich am 3. Adventsonn-
tag bei der Uraufführung un-
seres Grenzwendemusicals 
“Der große Tag“ überzeugen.  
Musikalisch unterstützt wur-
de das Lehrerteam von Frau 
Prof. Viola Karall. 
 
   Ein großes  Danke an alle 
Eltern, die für die ausge-
zeichnete Verpflegung und 

Volksschule Lutzmannsburg  

Grenzwendemusical - 
die tollen Schauspieler 

die gute Zusammenarbeit 
bei den Arbeiten rund um 
die Buchausstellung und 
unser Schulfest gesorgt ha-
ben. 
 

   Licht ins Dunkel 
Am 24. Dezember sind unse-
re Volksschulkinder um 
UHRZEIT???? auf ORF 2 zu 
bewundern. Erstmals treten 
wir in der „Licht ins Dun-
kel“ -  Gala am Heiligen    
Abend auf.  
An dieser Stelle möchte ich 
mich im Namen der Schüle-
rinnen und Schüler und des 
Lehrerteams bei Ihnen für Ih-
re Spendenbereitschaft zu 
dieser Aktion recht herzlich 
bedanken.  
 
    Gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2010 wünschen Ihnen 
allen die Schülerinnen und 
Schüler und das Lehrer-
team der Volksschule Lutz-
mannsburg. 

B.W.-S. 

Buchausstellung - die Eltern helfen eifrigst mit Licht ins Dunkel - 300 leuchtende Sterne 
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Die NMS Oberpullendorf 
startet erfolgreich ins zweite 
Schuljahr und informiert über 
die vielen Besonderheiten. 
 

• Kleine und flexible Klas-
sen: Weil in unseren Klas-
sen durchschnittlich nur 14 
SchülerInnen unterrichtet 
werden (das ist bundesweit 
fast einzigartig!), können 
die Lehrer auf jedes Kind 
individuell eingehen und es 
besser fördern und fordern. 

• Teamteaching: Zusätzlich 
werden unsere Schüler in 
den Hauptgegenständen 
Deutsch, Englisch und Ma-
thematik von Professorin-
nen aus der HAK und 
Hauptschullehrern nach 
dem Lehrplan des Real-
gymnasiums unterrichtet. 

• Computerunterstütztes 
Lernen: Wir legen großen 
Wert auf den Umgang mit 
neuen Medien. Deshalb 
nutzt jeder Schüler das vir-
tuelle Klassenzimmer, ver-
waltet sein schuleigenes    

e-mail account und lernt 
das Computerwissen in al-
len Fächern und Projekten 
anzuwenden. 

• Pannonische Identität: 
Unsere Schüler entscheiden 
sich für die Zweitsprache 
Ungarisch oder Kroatisch 
und profitieren damit von 
den Sprachen unserer 
Nachbarn. Wir fördern das 
europäische Bewusstsein 
durch Schulpartnerschaften 
mit vielen europäischen 
Ländern. Für jene Schüler, 
die verstärkt an Projekten 
arbeiten wollen, bieten wir 
als alternativen Pflichtge-
g e n s t a n d  d a s  F a c h 
“Lernzirkel“ an, welches 
praxisbezogenes, vernetztes 
Arbeiten in Kleinstgruppen 
ermöglicht. 

• Eigenverantwortliches 
Lernen: In allen Fächern 
setzen wir die neue Lern-
kultur um. Unsere Schüler 
lernen fächerübergreifend 
und nutzen selbständig 
vielfältige Informationsan-
gebote. 

• Bläserklasse / Tagesbe-
sprechung  /  Kreativwerk-
stätten: Soziales Lernen 
steht am Unterrichtsbeginn 
auf dem Stundenplan. In 
diesen 30 Minuten-
Einheiten fördern wir die 

Kreativität jedes Einzelnen. 
Deshalb darf sich jeder 
Schüler seinen Interessen 
entsprechend in sportli-
chen, gestalterischen, sozi-
alen oder sprachlichen Be-
langen weiterbilden. Wer 
gerne ein Musikinstrument 
erlernen möchte, ist im 
Schulorchester der Bläser-
klasse herzlich willkom-
men. Dort kann er mit Leh-
rern aus der Musikschule 
nach Herzenslust musizie-
ren und erste Bühnenerfah-
rungen sammeln. 

• Nachmittagsbetreuung: 
Auf Wunsch kann für jeden 
Schüler ein Mittagessen or-
ganisiert werden. In der 
kostenlosen Lernstunde 
machen die Kinder unter 
Aufsicht eines Lehrers ihre 
Aufgaben und haben 
manchmal auch die Zeit, 
mit ihren Freunden bei 
Spiel und Spaß ihre Freizeit 
zu verbringen. 

 
   Wir laden alle Volks-
schulkinder zu Schnupper-
stunden ein.  
   Sie erreichen uns unter 
der Tel. Nr. 02612/4 25 98 
oder per mail:  
hs.oberpullendorf 
@bildungsserver.com. 

Die NMS stellt sich vor: 

 

R.M. 

Neue Schul-
form HAK-B 

   Seit September 
2008 gibt es an der Bundes-
handelsakademie und Bundes-
handelsschule   Oberpullendorf 
eine neue Schulform, die 

HAK - B (Handelsakademie 
für Berufstätige). 
   Berufstätige der Region ha-
ben die Möglichkeit, die Rei-
feprüfung der Handelsakade-
mie kostenlos nachzuholen. 
   Anmeldungen für das 
nächste Schuljahr sind ab so-
fort möglich. 

   Tag der offenen Tür: 
Freitag, 18. Dezember 2009, 
ganztägig 
   Dabei ist auch die Gelegen-
heit gegeben, die Studieren-
den der HAK-B von 18.00-
22.00 Uhr im Unterricht zu 
besuchen. 

H.Sch.-F. 
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   Am 29.01.2010 startet der 
nächste Vorbereitungslehr-
gang Lehre mit Matura im 
BUZ Neutal. Lehre mit Ma-
tura ermöglicht Jugendlichen 
im Bezirk Oberpullendorf, 
eine Lehrausbildung und die 
Matura parallel zu absolvie-
ren. Diese Ausbildungsform 
ist für alle Lehrberufe offen 
und kostenlos. 
 
Vorteile für den Lehrling: 
• Lehre und Matura können 

weitgehend parallel absol-
viert werden. 

• Ausgezeichnete Beschäfti-

gungsmöglichkeiten. 
• Vollwertiger und direkter 

Zugang zu Universitäten, 
Fachhochschulen, Kollegs 
etc. 

•  
Vorteile für den Lehrbe-
trieb: 
• Die Lehre wird wieder att-

raktiver. Das Prestige der 
Lehrbetriebe erhöht sich. 

• Mehr leistungsstarke, pra-
xisorientierte Jugendliche 
beginnen eine Lehre. 

• Besser gebildete, lernbereite 
Mitarbeiterinnen können 
vielfältiger eingesetzt wer-
den. 

• Potentielle Nachwuchsfüh-
rungskräfte bleiben im Be-
trieb. 

 

Förderung des  
Lehrbetriebes: 
• Landesförderung (500 € 

jährlich, im letzten Lehr-
jahr: 1000 €) oder Bundes-
förderung 
Förderbedingung: Freistel-
lung für den Kursbesuch an 
30 Tagen pro Jahr unter An-
rechnung der Arbeitszeit 

 
   Für weitere Informationen 
stehen Ihnen Frau Mag. Mar-
git Predl oder Frau Carmen 
Filz (Tel. 02618/2422-0) ger-
ne zur Verfügung. 
 

Lehre mit Matura 

G.G. 

 Dear Ms 
Brauch, … 

       Schicksal 
und Schön-
heit der ge-
b r o c h e n e n 
S c h r i f t f o r -
men 

 
      Die ursprünglich in Nord-
frankreich entstandenen goti-
schen Lettern waren weit ver-
breitet; durch die Beliebtheit 
der “deutschen“ Schrift wäh-
rend der Zeit des Nationalso-
zialismus wird die Fraktur 
seither nur noch selten ver-
wendet – und oft auch in ein-
schlägigem Kontext. 
 
   Der Charme und die Schön-
heit dieser einmaligen 
Schriftgattung ist durch deren 
Missbrauch und Modifizie-
rungen im Dritten Reich lei-
der zum Teil in Vergessen-

heit geraten. Die Verwen-
dung der gebrochenen Schrif-
ten stellt bis heute ein Tabu 
dar, das nicht in der Schrift-
form selbst begründet liegt, 
sondern vielmehr am Um-
gang mit ihrer und unserer 
Vergangenheit. 
 
  Dieses Buch stellt ein Be-
mühen um die Rehabilitie-
rung der Fraktur dar, indem 
es auf die Ästhetik dieser 
Schrift und die in ihr liegen-
den gestalterischen Möglich-
keiten abzielt, jenseits von 
ideologischen Vorbehalten. 
Es führt in die Typografie der 
Fraktur ein, informiert über 
den jahrhundertelangen Streit 
zwischen Anhängern der run-
den und der gebrochenen 
Schriften und zeigt anhand 
von Grafiken und Anwen-
dungsbeispielen das grafisch 
reizvolle Potenzial dieser 
Schriftgattung. 

„Dear Ms Brauch, …“ er-
öffnet eine Publikationsrei-
he, in der der Studiengang 
Informationsdesign der FH 
JOANNEUM hervorragen-
de Abschlussarbeiten in 
jährlicher Erscheinungs-
form einer designinteressier-
ten Öffentlichkeit präsentiert. 
 
   - Leykam Buchverlag 
   - Erscheinungstermin: 
      Herbst 2009 
 
  www.leykamverlag.at 
  www.dear-ms-brauch.at 
 
   Elisabeth Gruber – geboren 
1982 in Oberpullendorf, ab-
geschlossenes Bachelor-
Studium Informationsdesign 
an der FH JOANNEUM, der-
zeit Master-Studium Media 
and Interactiondesign, eben-
falls an der FH JOANNEUM, 
Graz. 

E.G. 
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   Durch die Flexibilisierung 
der Arbeitszeit und die erhöh-
ten Anforderungen am Arbeits-
markt sind die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie oft ei-
ne schwierige Herausforde-
rung.  
    Durch den gesellschaftlichen 
Wandel und die veränderten 
Familienstrukturen steigt die 
Anforderung an flexibler Kin-
derbetreuung. 
 
   Tagesmütter mit ihrer indivi-
duellen, ganzjährigen Betreu-
ungsform sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Gesell-

Projekt Tagesmütter Burgenland 

schaft im Burgenland und ei-
ne optimale Ergänzung zu 
den bestehenden Kinder-
betreuungseinrichtungen ge-
worden. 
   Das Projekt „Tagesmütter 
Burgenland“ arbeitet seit 
1989 mit großem Erfolg. 
Langjährige Tagesmütter und 
zufriedene Kindeseltern sind 
unsere Bestätigung. 
 
   Derzeit sind 60 Tagesmüt-
ter bei der Organisation be-
schäftigt und betreuen ca. 150 
Kinder.  
 

   Auch sind wir immer auf 
der Suche nach Frauen, die  
gerne mit Kindern arbeiten 
und an dem Beruf Tagesmut-
ter Interesse haben. Die Aus-
bildung zur Tagesmutter um-
fasst 240 Stunden und wird 
vom AMS gefördert. Nächs-
ter Ausbildungstermin ist 
März 2010. 
 

   Details erfahren sie unter 
www.tagesmuetter.or.at 

PTB 

   Bereits am Freitag den 27. 
November 2009 startete die 
neue Eislaufsaison im Ska-
tingpark in Lutzmannsburg.  
   Somit steht allen Freunden 
dieses Wintervergnügens und 
jenen die es noch werden 
wollen eine der modernsten 
Kunsteisbahnen des Landes 
direkt vor der Sonnenther-
me zur Verfügung. 
 
   Die einzigartige Konzert-
Musikanlage und die heißen 
Lichteffekte machen diese 
Eislaufanlage wohl zur 
"coolsten" Österreichs, wel-
che natürlich speziell auf die 

Bedürfnisse von Kindern 
bzw. Familien zugeschnitten 
ist. 
 
   Der Eislaufplatz ist bis ein-
schließlich 28. Februar 
2010 täglich Mo-So von 
14.00-18:00 Uhr geöffnet, in 
den Ferienzeiten durchge-
hend von 10.00-18.00 Uhr. 
 
   Für Kindergarten-, Schul- 
und Erwachsenen-Gruppen 
können natürlich gegen Vor-
anmeldung auch Termine au-
ßerhalb der Öffnungszeiten 
vereinbart werden. 
 
   Ein Eislaufschuh-Verleih, 
geheizte Garderoben und hei-
ße Getränke sorgen für ein 
komplettes Eislaufvergnügen. 

 

   Der Megaspaß: "Wüld 
Eisstockschiaßn mit origi-
nal Birnstingln"!  
 
   Der Winter-Spaß für Fir-
men, Vereine und Freunde 
am Eislaufplatz Lutzmanns-
burg. Dafür stehen 2 mobile 
Eisstockbahnen täglich ab 
19 Uhr zur Verfügung. Die 
Bahnmiete beinhaltet natür-
lich auch den Eisstockverleih 
(,,Birnstingl") plus Regelein-
schulung (bei Bedarf!) durch 
den Eisplatzwart. 
 
 

Eisinfo:  
unter Tel. 0664/2349698  
od. 026 1 5/ 87 17 1 -2120,  
www.skatingpark.at 

Eislaufsaison eröffnet - 
Der coole Winterspaß  
für die ganze Familie! 

H.P.F. 
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Marc Prikoszovits             14 
Simon Weber                     11 
Johannes Gruber                  7 
Harald Toth                         6 
Stefan Schmidt                    5 
Samuel Toth                        4 
Patrick Weber                      4 
Florian Alten                       3 
Christoph Alten                   2 
Martin Schuckert                 2 
Jürgen Gross                        1 
Stefan Jestl                          1 
Lukas Kneisz                       1 
Sebastian Mörkl                  1 
Christian Prickler                1 
 
   Das U16-Team erreichte 
mit je 5 Siegen und 5 Nieder-
lagen und einem Torverhält-
nis von 27:47 den 4. Tabel-
lenplatz. 
 

    Die U14-Mannschaft er-
reichte einen Sieg, ein Unent-
schieden und 6 Niederlagen. 
Bei einem Torverhältnis von 
25:35 reichte es nur für den 
letzten und somit 5. Platz. 
 

   Am 05.12. und 06.12. 
nahm unsere Kampfmann-
schaft am ASKÖ-Hallencup 

    WIE GEHT’S  
    WEITER .. ??? 
 

 Der letzte Heimauftritt 
in der MS gegen Lackendorf 
war mit dem 5:0-Sieg weit 
besser verlaufen, als erwar-
tet – obwohl der Gegner si-
cherlich keinen “großen“ Tag 
erwischt hatte. Das Auswärts-
spiel in Oberloisdorf war 
dann leider wieder ein so ge-
nannter “Selbstfaller“, bei 
dem fast peinliche individuel-
le Fehler zur 2:4-Niederlage 
führten. 
   Letztendlich ging sich 
nicht mehr als der 11. Tabel-
lenplatz aus. 3 Punkte vor 
dem Schlusslicht Pöttsching. 
Aber auch nur 6 Punkte hin-
ter einem Cupplatz!!!! 
3 Siege und 2 Unentschieden 
stehen leider 8 Niederlagen 

entgegen.  6 Vereine haben 
mehr Tore als wir erzielt – 
KEINER hat so viele wie wir 
erhalten!!! 
 

   Unsere Torschützenliste der 
Kampfmannschaft: 
 

David Mihalkovitsch            8 
Zsolt Szabo                          6 
Stefan Toth                           4 
David Gansrigler                  2 
Szilard Horvath                    2 
Jürgen Gross                        1 
Manuel Imre                         1 
Stefan Jestl                           1 
Philipp Weber                      1 
 

   In der Herbstmeisterschaft 
der 2. Klasse Mitte haben wir 
an Disziplinarkarten folgen-
des „erlangt“: 1 rote Karte, 
KEINE gelb-rote Karte, 31 
gelbe Karten. 
 

   Die Reservemannschaft 
erreichte den 5.  Tabellen-
platz  mit 7 Siegen, 3 Unent-
schieden und 3 Niederlagen. 
Torverhältnis 70:35. 
 
   Unsere Torschützenliste der 
Reservemannschaft: 

   Das Landesjugendreferat 
Burgenland führt in der Zeit 
vom 26.12.2009 bis 2.1.2010 
ein Snowboard- und Schi- 
Camp in Altenmarkt i. P. für 
Jugendliche ab dem 10. Le-
bensjahr durch. 
 
   Hier können alle Snowbo-
ardfreaks vom Neueinsteiger 
bis zum Profi ihr Können un-
ter Beweis stellen. 
  Wem ein Brett zu wenig ist, 
der nimmt zwei und erlebt 
beim Carven eine neue Di-
mension des Schifahrens. 

   Die Kosten für den gesam-
ten Aufenthalt - Hin- und 
Rückreise, Vollpension, Kurs 
und Abendprogramm durch 
ausgebildete Schi- und Snow-
boardlehrer -  betragen EUR 
360,00 (exkl. Liftkosten).          
 
Infos und Anmeldungen auf 
www.ljr.at 
Telefonische Anfragen: 
Amt der Bgld. Landesregie-
rung, Landesjugendreferat, 
7000 Eisenstadt, 
Tel. Nr.:  
   02682/600-2424 od. -2902 

36. Bgld. Schiwoche 
vom 6. bis 13. Feber 2010 
Altenmarkt-Zauchensee 

 
Details für Jugendliche: 
   www.ljr.at 
 

Details für Familien: 
   www.schiwoche.at 

Snowboard- und Schicamp in Altenmarkt-Zauchensee 

LJR 
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in Steinbrunn teil, wobei wir 
am Samstag mit den Regio-
nalliga- und Landesligaklubs 
ergebnismäßig relativ gut 
mithalten konnten. Warum 
am Sonntag der Kader so 
war, wie er war – sei aus mei-
ner Sicht dahin gestellt ? 
Was, außer dem letzten Platz 
soll so herauskommen ?? Da-
vor wurde 4x in der Halle 
trainiert. 
 
   „Nach Abschluss der 
Herbstsaison wurde leider 
sehr oft die mangelnde 
Punkteausbeute einzig und 
allein der fehlenden Durch-
schlagskraft der beiden un-
garischen Spieler zugespro-
chen!“ (=Zitat aus der De-
zemberausgabe des Vorjah-
res!!!)  „Same time – same 
statement“! Das lasse ich 
jetzt so stehen – in der Hoff-
nung, im nächsten Jahr (wenn 
ich dann noch in diesem Blatt 
schreibe) etwas anderes be-
richten zu dürfen! 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 

   Ein Mangel ist sicherlich 
noch in der Anbindung der 
jungen Fußballbegeisterten in 
unserer Gemeinde – oder 
auch den umliegenden Ge-
meinden – an unseren Sport-
verein gegeben. Ich meine 
damit, dass wir alle versu-
chen sollten noch mehr Kin-
der zum Fußballspielen zu 
bringen, um sie von der Be-
wegung und den Spaß dabei 
überzeugen zu können – und,  
damit wir somit auch den 
grundsätzlichen Auftrag des 
Vereines nachkommen und 
den Fortbestand des Verei-
nes auch auf weitere Sicht 
gewährleisten können. Da 
dies durch sinkende Gebur-

tenzahlen allgemein immer 
schwieriger wird, hat es be-
reits erste Gespräche mit den 
Vereinsverantwortlichen un-
serer Nachbargemeinde Zsira 
gegeben, um möglicherweise 
in Zukunft - im Nachwuchs-
bereich - näher zusammenzu-
arbeiten.   

 
   V O R W E I H -
NACHTL´N 

 

    Am Samstag, den 
19.12. wird am Dorfan-
ger bei der Pergola ein 

vorweihnachtlicher “Event“ 
am Dorfanger mit Livemusik  
(Audite Nova, Red-nosed 
Reindeers), Glühwein, Buch-
teln, … und sehr vielem mehr 
durchgeführt!  
 
 

    SILVESTERPARTY  
 

   Der Sportverein wird auch 
in diesem Jahr wieder die  
Silvesterparty im Gasthof 
Pacher veranstalten. 
Musik: 

Motto: 
 
  
 

   Einladungen dazu ergehen 
noch separat an Sie. 
 

   VOLLVERSAMMLUNG   

   Die Vollversammlung 2010 
findet am 24. Jänner, 13.30 
Uhr, im Gasthof Pacher 
statt. 

 
   Die derzeit geplanten 
Vorbereitungsspiele 

für die Frühjahrssaison 2010: 
12.02. 19:30h  
           in Steinberg 
21.02. 14:30h  
           gg. Mannersdorf 

27.02. 14:00h  
            in Lukacshaza/HUN 
14.03. 14:30h  
            gg. Frankenau 
21.03. 15:00h  
            MS-START  
            in Kr. Geresdorf 
 

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
  

   Das Team der sportlichen 
Leitung – insbesondere die 
Herren Martin Weber, Karl 
Gansrigler und Dietmar Has-
ler – haben nun mit diversen 
Trainer- und Spielerkandida-
ten das Gespräch gesucht und 
in ca. alle zwei Tage stattfin-
denden Terminen Gespräche 
mit in Frage kommenden 
Trainern, deren Vermittlern, 
in Frage kommenden Spie-
lern und auch deren Vermitt-
lern geführt.  
   Dazu kamen noch einige 
In- und Auslandsfahrten zu 
Spielbeobachtungen. Dazwi-
schen unzählige Telefonate 
mit den Kandidaten und un-
tereinander.  
 

   Ich führe das bewusst so 
dezidiert aus, um manchem 
Spieler zu zeigen, dass man-
cher Funktionär weit mehr 
Zeit in das „Unternehmen“ 
Sportverein investiert als es 
mit 2-maligem Trainingsbe-
such und Spielbesuch abgetan 
ist! 
 
   Aus diesen wahrlichen 
“Bemühungen“ heraus kann 
bis dato folgendes berichtet 
werden: 
 

  Um noch weitere Spieler be-
obachten zu können, wurde 
gleich nach MS-Ende ein 
Freundschaftsspiel gegen den 
SC FUCHS Lockenhaus (bei 
grausigem Fußballwetter) ge-
spielt.  

   BLACK 

   WHITE    

„HANNES TOP MUSIC“ 
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   Als neuer 
Trainer konn-
te inzwischen 
Zsolt DEME-
NY (36 Jahre 
alt) verpflich-
tet werden, 
welcher im 

Herbst noch beim USC Pil-
gersdorf als Spieler tätig war.  
 

    Leider hat unseren Ver-
ein in der Zwischenzeit unser 
langjähriger – nicht nur Kapi-
tän, sondern wahrhaftig 
M A N N S C H A F T S F Ü H -
RER – Manuel Imre in 
Richtung FC Deutschkreutz 
verlassen.!!?! 
 

   Als Kandidat für den seit 
längerem vakanten Libero-
posten wurde Zoltan NE-
METH (37 Jahre alt) getestet 
und nun auch verpflichtet. 
   Als ein weiterer junger 
(17 Jahre alt) ungarischer 
Spieler, welcher sein Können 
bereits mehrmals gezeigt hat, 
stieß nun auch Mark STEI-
NER zum Verein.  
 

   Ein weiterer Spieler 
(STÜRMER!) wird derzeit 
noch gesucht. Am Sonntag, 
dem 13.12., wurde diesbe-
züglich ein weiteres Freund-
schaftsspiel gegen den ASK 
Hirm auf dem Kunstrasen-
platz in Ritzing absolviert. 

   Die weitere Zukunft wird 
VOR ALLEM ABER von der 
Trainingsbeteiligung, dem 
dabei zu zeigenden Engage-
ment und Einsatz- und Lern-
willen unserer EINHEIMI-
SCHEN SPIELER abhän-
gen!! Gemeint sind dabei 
ALLE KADERSPIELER der 
Kampf-, Reserve- und NW-
Mannschaften!! 
 
INFRASTRUKTUR: 
 

  Das Flutlichtprojekt ist ab-
geschlossen und hat mit dem 
ersten Freundschaftsspiel ge-
gen Lockenhaus seine Taug-
lichkeit bereits bestätigt. Im 
Laufe der FJ-Saison soll auch 
ein Meisterschaftsspiel unter 
Flutlicht – verbunden mit ei-
ner kleinen Einweihungsfei-
er – durchgeführt werden.  
 
  Wieder einmal sei es mir er-
laubt, all den Funktionären, 
Spielern und vor allem den 
freiwilligen Helfern, welche - 
sei es nun bei diversen Sport-
platzarbeiten, dem Flutlicht-
projekt oder der aufwendigen 
Vorbereitung für das Vor-
weihnachtl´n – tätig sind, 
RECHT HERZLICHEN 
DANK zu sagen! Ohne Euch 
würde dieser Verein sicher 
nicht in dieser Weise funktio-
nieren. 

   Abschließend sei es 
mir erlaubt im Na-
men des gesamten 

Vorstandes und der Spieler 
allen unseren Fans, Gön-
nern, Mitgliedern und Un-
terstützern ein frohes und 
doch auch besinnliches 
Weihnachtsfest und vorweg 
auch gleich ein gesundes 
und glückliches Jahr 2010 
zu wünschen. 
Ich hoffe, dass wir im nächs-
ten Jahr wieder gemeinsam 
Erfolge unserer Mannschaf-
ten feiern können.  
 

 
 Aktuelle Informationen des  
SVL jetzt auch im Internet 
  

   Um unseren Fans die Mög-
lichkeit zu geben, sich über 
die Geschehnisse in unserem 
Verein immer auf dem lau-
fenden zu halten gibt es nun 
auch entsprechende Angebote 
im Internet. Unter sv-
lutzmannsburg.blogspot.
com ist im Blog des SVL 
Neues aus dem Verein zu le-
sen.  
   Mitglieder von Facebook 
sind eingeladen dort unsere 
Vereinsseite, Sportverein 
Lutzmannsburg, zu besu-
chen, die mittlerweile schon 
weit über 300 Fans hat. 

Kl.W. 

Zsolt Demeny 

 

M.W. 
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Anhang A 

Restmüll 
 

Montag, 11.01. 
Montag, 08.02. 
Montag, 08.03. 
Samstag, 03.04. 
Montag, 03.05. 
Montag, 31.05. 
Montag, 28.06.
Montag, 26.07. 
Montag, 23.08. 
Montag, 20.09.
Montag, 18.10. 
Montag, 15.11. 
Montag, 13.12. 

Biomüll 
 
Donnerstag, 07.01. 
Donnerstag, 21.01. 
Donnerstag, 04.02. 
Donnerstag, 18.02. 
Donnerstag, 04.03. 
Donnerstag, 18.03. 
Donnerstag, 01.04. 
Donnerstag, 15.04. 
Donnerstag, 29.04. 
Samstag, 15.05. 
Donnerstag, 27.05.
Donnerstag, 10.06 

Gelber Sack  
Donnerstag, 28.01. 
Donnerstag, 11.03. 
Donnerstag, 22.04. 
Samstag, 05.06.
Donnerstag, 15.07.
Donnerstag, 26.08.
Donnerstag, 07.10. 
Donnerstag, 18.11. 
Donnerstag, 30.12. 

Freitag, 08.01. 
Samstag, 09.01. 
Freitag, 05.02. 
Samstag, 06.02. 
Freitag, 05.03. 
Samstag, 06.03. 
Freitag, 09.04.
Samstag, 10.04. 

 
 
 
 

Krämermärkte 
 

Dienstag, 09.02. 
Dienstag, 30.03. 
Dienstag, 08.06. 
Dienstag, 31.08. 
Dienstag, 19.10. 
Dienstag, 14.12. 

T E R M I N E   2010  
Lutzmannsburg und Strebersdorf 

Stellen Sie bitte die Müllsammelgefäße 
am Abfuhrtag um 7.00 Uhr an der stra-
ßenseitigen Grundstücksgrenze entlang 
der Fahrbahn zur Entleerung bereit. 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum 
   Freitag 13.00 - 16.00, Samstag 8.00 - 11.00 Uhr  

Freitag, 07.05. 
Samstag, 08.05. 
Freitag, 04.06. 
Samstag, 05.06. 
Freitag, 02.07. 
Samstag, 03.07. 
Freitag, 06.08. 
Samstag, 07.08. 

Freitag, 03.09. 
Samstag, 04.09. 
Freitag, 01.10. 
Samstag, 02.10. 
Freitag,  05.11. 
Samstag, 06.11. 
Freitag, 03.12. 
Samstag, 04.12. 

Entsorgungen 

Papier  
Dienstag, 19.01. 
Dienstag, 16.03.
Dienstag, 11.05. 
Dienstag, 06.07. 
Dienstag, 31.08. 
Samstag, 23.10. 
Dienstag, 21.12. 

BMV / R.W. 

Donnerstag, 24.06. 
Donnerstag, 08.07. 
Donnerstag, 22.07. 
Donnerstag, 05.08. 
Donnerstag, 19.08. 
Donnerstag, 02.09. 
Donnerstag, 16.09. 
Donnerstag, 30.09. 
Donnerstag, 14.10. 
Donnerstag, 28.10. 
Donnerstag, 11.11. 
Donnerstag, 25.11. 
Donnerstag, 09.12. 
Donnerstag, 23.12. 
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